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Die vielseitige Tätigkeit der Beobachter

bei der Schweizerischen Fliegertruppe

Beobachterflugzeug Romeo II klar zum Start. Auf-
trag: Eine im Feindesland Sektor vermutete
schwere Artilleriestellung genau zu ermitteln und aus

3000 m Höhe zu photographierez Mit schußbereiter
Kamera und Funkeinrichtung ausgerüstet, startet die

Besatzung. Sofort geht der Pilot auf seinen Kurs Rieh-

tung Ziel. Der Beobachter bleibt mit dem Boden in
Funkverbindung. Alle 3 Minuten gibt er seinen Stand-

ort bekannt. Gleichzeitig überwacht er den Luftraum
und hält nach feindlichen Jägern Aussdiau. Das schnell-
feuernde Mg. ist schußbereit zur Hand. — Mit sicherem
Blick erfaßt er über dem bezeichneten Sektor das Ge-
lände und stellt zwei Batteriestellungen fest. Blitz-
schnell handhabt er die schwere Kamera, betätigt ge-
wandt ein paarmal den Verschluß, und schon nach

wenigen Schleifen über der Gegend befindet sich die

Maschine wieder auf dem Rückflug zur Bodenstation,
wo die Schnappschüsse sofort bearbeitet werden. In-
zwischen ist die gesamte Besatzung der Staffel Romeo

angetreten. Von ihrem Kommandanten erhält sie die

ersten Befehle über den neuen Auftrag: Bombardie-

rung der durch Romeo II ermittelten Artilleriestellung
im Horizontalflug auf 4000 m Höhe. Innert kürzester
Zeit braust die Staffel los. Nach zwei Stunden erscheint
sie wieder am Horizont. Die Bomben sind gefallen
und haben ihr Ziel erreicht. Der Ueberfall ist dank

dem scharfen Auge des Beobachters erfolgreich ge-

lungen.

Mit dem erhaltenen Auftrags «Photographieren feind-
lieber Artilleriestellungen» begeben sich die Besatzun-
gen mit schußbereiter Kamera zu ihren Beöbaditerflug-
zeugen. In der Fliegerei ist gute Kameradschaft erstes
Gebot. Beobachter und Pilot müssen gut aufeinander
abgestimmt sein. Nur dann ist erfolgreiche Zusammen-
arbeit gesichert.

Ordre a été donné de relever /er poritionr de /'arti//erie
ennemie. 3/wnir de /ewrr cameras, oZ'reroatewrr e£ pi/oter
gagnent /ewrr «zincr». n v 1857

Ordre ;

«Aepérer /ei pos/dotw de

/'^rdder/e ewwetrae»

Lei m#/fi/dej et /mporttwtei mtütoni
d'tm o&;erazfe«r de /Vwrftio» iwiüe.

Beobachter am Flieger-Mg. Nicht nur die Kamera und
die Funktaste weiß er mit Geschick zu betätigen. Er
ist zudem audi ein ausgezeichneter Mg.-Schütze. Ueber-
rascht ihn ein feindlicher Jäger von hinten, deckt er mit
diesem schnellfeuernden Mg. den Rücken seines Piloten.

Per mirrionr de /'o//icier o/>reroa£ewr ront mw/tip/er. P/70-
tograp/7e, r«dioté/égrap/7irte, nawgatewr et Z>om/>ardier,
i/ ert éga/ement aw combat, /e rerc>ant d'wne mitrai//ewre.
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Das Auge des Beobachters: die Kamera. Mit die-
sem Gerät, das für die Senkrechtaufnahmen im
Innern des Beobachterplatzes, für Schrägaufnah-
men über Bord gehandhabt wird, entreißt der
Fliegerbeobachter dem Feind manch wichtiges
Versteck. Diese Kamera ermöglicht es, feindliche
Stellungen, Brücken, Munitionslager etc. genau
festzustellen. Die Fliegerphotos sind die Weg-
weiser für Angriffe der Bombenstaffel im Hoch-,
Tief- oder Sturzflug.

/Hienx #ne ne pent /e /aire /'cei/ /mrnain, /a caméra
enregi*tre exactement /e* po*ition*, /e* monvement*
de îronpe*, /'emp/acement c/e* onvrage* d'art et
de* dépôt* de mnnition* de /'ennemi, etc. n v 1834

Waffenmechaniker hängen die todbringenden
Hochbrisanzbomben an der Flügelunterseite
auf. Handelt es sich um Bombardierungen aus
großer Höhe, ist es nicht der Pilot, der den
Abwurf tätigt, sondern es ist Sache des Beob-
achters, das Ziel einzuvisieren und die Bom-
ben abzuwerfen.

De* <?«e /'apparei/ atteint nn certain p/a/ond,
c'e*f éga/ement à /'o/>*ervatenr — et non p/n*
an pi/ote — çn'i/ incombe d'apprécier /e* />nt*
et de /acÄer /e* />om/»e*. n v 1827

Vom Aufklärungsflug zurück, wandern die
vom Beobachter gemachten Schnappschüsse in
die Dunkelkammer des Photosoldaten und von
dort in kürzester Zeit auf den Auswertetisch.
Mittels Karte, Fliegerbild und dem Naviga-
tionsgerät errechnet der Beobachter Distanz,
Kurs und Flugdauer. Diese Angaben müssen,
will die Bombenstaffel nachher mit Erfolg
operieren, peinlich genau stimmen.

Das Fliegerbild, wie es das Beobachtungsflugzeug
vom Aufklärungsflug zurückgebracht hat. Die
weißen Kreise, in zwei Gruppen am Waldrand an-
geordnet, bezeichnen die Geschützstellungen
zweier schwerer Batterien. Mit Hilfe dieser aus-
gewerteten Karte können nun Angriffsort, An-
griffsrichtung, Staffelordnung und Bombenart für
den Bombenangriff auf diese Stellungen genau
festgelegt werden.

t/ne vne pr/*e c/'avion. Z.c* cerc/e* />/anc* à /'orée
c/n />oi* inc/ic^nent /e* po*ition* c/e* /»atterie* /onre/e*
ennemie*. Par /'étne/e c/e cette carte *eront c/éter-
m/né*: /'emp/acemenf c/e* />nt* à c/étrnire, /e genre
c/'attaçne, /e nombre c/'appare//*, /a /ormation c/e

vo/ et /e genre c/e iomie* #n'i/ convient c/'ac/opter.
Behördlich bewilligt am 3. IX. 1940 gemäß BRB. vom 3. X. 1939

An retonr c/e *a mi**/on, /'o/>*ervatenr *e />ate
c/e /aire c/éve/opper /e* c/ic/zé*, pni* z7 *e met
en c/evoir c/e repérer avec exactiînc/e /e* po*i-
tion* gn'i/ a re/evée*, c/e c/éterminer /e trajet
emprnnté par /'apparei/ et /a c/nrée c/n vo/. De
ce travai/ minnfienx c/épenc/ en majenre partie
/e ré*n/taî c/e /'oj/en*ive aérienne gne /'on va
entreprenc/re. NV1855



Kin gefangener Ausreißer
Mehr als hundert Sperrballone, die zu den Ballonsperren von London und anderen
englischen Städten gehörten, sind in den letzten herbststürmereichen Tagen von ihrer
Verankerung losgerissen und über die Nordsee nach Norwegen, Schweden und so-
gar bis nach Finnland abgetrieben worden. Bild: Ein in Schweden niedergegangener
englischer Ballon wird von Luftschutztruppen eingebracht und entleert.

/>owr /a vio/ence der vezztr d'awtomne, p/«r de 700 Z>a//ozzr de barrage ang/air ont
rompw /ewrr amarrer et ont été déporfér jwrçw'en Norvège, en Swede, voire en Fin/andc.

Unten:

Dei* Krieg
Klaffende Seitenwunde eines Schiffes nach
einem Angriff britischer Flieger auf franzö-
sische Kanalhäfen.

La F. rl. F. atta<?«e /er portr d'invarion, /dc/ze

rer Z>om/zer r«r /er doc£r, /er gwair, /er navirer.

• • -\

;

Die Vorgänge in Dakar
Das ist M. Boisson, der in Dakar residierende
Hochkommissär von Französisch-Westafrika,
der das Ultimatum General de Gaulies zur
Uebergabe der Stadt ablehnte und den er-
folgreichen Widerstand organisierte.

/IL Foirron, /zawf commirraire de France en
yî/r/gwe occ/denta/e /ranfaire, çzzi, aprèr
avoir re/wré /er w/tiznata dw généra/ de Gaw//e
et dw commandant der /orcer ang/airer, orga-
nira /a rérirtance victorz'ewre de Da/fear.

Im Wald von Compiègne
Deutschland hat mit den Erinnerungen an den Versailler Vertrag aufgeräumt. Nicht nur der
berühmte Eisenbahnwagen ist fort, in welchem seinerzeit die Unterzeichnung stattfand, auch
sonst blieb kein Stein auf dem andern. Nur Marschall Fochs Statue blieb unversehrt übrig.

Danr /a /orét de Compiègne. Le wagon de /'armirtice a été en/evé et /a cZzarrwe parrée rwr /e carre-
/owr de Fet/zonder. Sew/e a été rerpectée /a rtatwe dw marécZza/ FocZz.
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General
Archibald Wavell

der Oberkommandierende aller englischen
Landstreitkräfte in Aegypten.

Le généra/ ylreLi/>a/d Wat>e//, comma«-
dant e« che/ de toates /ei /orces Griten-
«içaes e« Egypte.

Von deutschen
Fliegerbomben schwer

beschädigt
Selfridge heißt das größte Warenhaus
Londons in der Oxford Street, das jedem
Besucher der englischen Hauptstadt be-
kannt ist. Bei den deutschen Luftangriffen
der letzten Woche ist es von mehreren
Bomben getroffen und schwer beschädigt
worden. Bild: Das Selfridge Warenhaus
mit seiner phantastischen Dekoration bei
der Königskrönungsfeier vor 3Va Jahren.

Endommagés par /es />om/>es. Lei cé/è/>res

magasins Se//ridge de Londres, gae Low
ooit ici somptaeasement pafoisés à /'occa-
iio« da coaronnement da Roi, ont été
sérieasemenf endommagés par /ei &om/>es

a//ema«dei.

Wer Wreimächtepakt Wentschland - Italien - Japan
Die Unterzeichnung des Paktes am 27. September in der Reichskanzlei. Es unterschreiben
gleichzeitig von links nach rechts: Ciano für Italien, Ribbentrop für Deutschland und Bot-
schafter Kurusu für Japan.

Le pacte tripartite yl//emag»e-/ta/ie-/apo«
rissis à /a ta/de, de gaacLe à droite, /ei
iigwafairer der troii paissances.* /e comte
Cia«o, AL de Ri/hentrop et /'am&assadear
da A/iLado, A/. Earasa.

eit signé /e 27 septembre à /a c/?a«ce//erie da ReicÄ.

Mddobrndscha
jetzt —

bulgarisch
In der Zeit vom 21. Sep-
tember bis 5. Oktober
1940 ist die gemäß des

Vertrages von Craiova j

von Rumänien an Bui- I

garien abgetretene Süd-
dobrudscha zonenweise '

von bulgarischen Trup-
pen besetzt und seither bereits auch der bulgarischen Zivilverwaltung unterstellt worden.
Bild : Einzug eines bulgarischen Regimentes in einer Stadt des abgetretenen Gebietes.

Le retoar de /a Do/'road/a da Sad à /a Ra/garie. En i>erta da traité de Craioua, /es
/orces />a/gares ont occapé entre /e 27 sepfem&re et /e 5 octobre /et territoires de /a
Do&road/'a da Sad rétrocédés par /a Aoamanie.

Kanälen
Arbeitsabteilungen der
deutschen Wehrmacht
holen aus den flandri-
sehen Kanälen und Ge-
wässern die Fahrzeuge
heraus, welche der Krieg
hineingestürzt hat.

Dans /es canaax des
E/andres. Un nombre
considéra/de de oéLi-
ca/es /arent noyés dans
/es canaax et /es coars
d'eaa par /es armées en
retraite. Des détache-
ments mi/itaires a//e-
mands récapèrent ac-
tae//eme«t ce matérie/.
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